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Freilassung von Mahdawi:
Studentenprotest gegen

Regierungspolitik entfesselt!
Mohsen Mahdawi, ein palästinensischer Student, wurde

nach seiner Festnahme in Vermont freigelassen. Sein Fall
wirft Fragen zur Redefreiheit auf.

Vermont, USA - Mohsen Mahdawi, ein 34-jähriger Student der
Columbia University, wurde kürzlich aus einem Gefängnis in
Vermont entlassen, nachdem ein Bundesrichter entschieden
hatte, dass er keine Gefahr für die Öffentlichkeit darstellt.
Mahdawi, der lange Zeit in der USA lebt und seit 2015 eine
Greencard besitzt, war festgenommen worden, als er zu einer
Anhörung bezüglich seiner US-Staatsbürgerschaft erschien. Die
Verhaftung fand im Zusammenhang mit seinen pro-
palästinensischen Aktivitäten statt, unter anderem als
Organisator von Protesten gegen den Gaza-Krieg, der im letzten
Jahr zu über 52.000 Todesopfern unter Palästinensern führte.



Die Richterin Geoffrey Crawford betonte, dass Mahdawis
Verhalten durch den Ersten Verfassungszusatz geschützt sei und
er einen „substanziellen Anspruch“ darauf erhoben habe, dass
seine Verhaftung dem Ziel diente, seine Meinungsäußerung zu
unterdrücken, wie Tagesspiegel berichtet.

Das Heimatschutzministerium hatte argumentiert, dass Mahdawi
eine nationale Sicherheitsbedrohung darstelle und verwies auf
eine FBI-Untersuchung aus dem Jahr 2015, die jedoch als
unbegründet angesehen wurde. Nach seiner Freilassung führte
Mahdawi Hunderte von Unterstützern aus dem Gericht und
skandierte Slogans wie „No fear“ und „Free Palestine“. Er plant,
an der Graduierungsfeier seiner Universität im nächsten Monat
in New York teilzunehmen, was ein erfreuliches Ereignis in seiner
aktuell angespannten Situation darstellt, so AP News.

Politischer Hintergrund der Verhaftung

Die Verhaftung von Mahdawi war Teil eines größeren Trends, in
dem zahlreiche pro-palästinensische Studenten an US-
Universitäten konfrontiert sind, darunter auch die Columbia
University, die bereits mit Protesten und heftiger Kritik zu
kämpfen hat. In den letzten Wochen kam es zu gewaltsamen
Auseinandersetzungen und über hundert Festnahmen an
verschiedenen Universitäten. Berichten zufolge haben Jüdische
Studenten die Proteste als bedrohlich und antisemitisch
empfunden, was die Spannungen auf dem Campus weiter
angeheizt hat. Inmitten dieser Atmosphäre machte Trump die
Studenten für die Unterstützung der radikalislamischen Hamas
verantwortlich und forderte strengere Maßnahmen gegen
Antisemitismus an Hochschulen, so Tagesschau.

Die Columbia University hat die Räumungsfrist für ein Zeltcamp
der Protestierenden verschoben, was auf einen Dialog zwischen
Universitätsleitung und Teilnehmern hinweist. Gleichzeitig hat
die Organisation Palestine Legal eine Bürgerrechtsbeschwerde
gegen die Universität eingereicht und eine Untersuchung durch
das US-Bildungsministerium gefordert. Die Proteste begannen,
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um die Universität zu einer Distanzierung von Unternehmen mit
Verbindungen zu Israel aufzufordern. Senator Bernie Sanders
selbst begrüßte die Freilassung von Mahdawi und bezeichnete
seine Inhaftierung als illegal, was zeigt, dass der Fall auch
politische Wellen schlägt.

Die Dimension der Protestbewegung

Die Mobilisierung von Studierenden in den USA ist kein
Einzelfall, da mehr als 1.000 College-Studenten seit Ende März
ihren rechtlichen Status verloren haben. Diese Entwicklungen
markieren eine alarmierende Tendenz in der Sichtweise der US-
Regierung auf internationale Studenten und deren Aktivismus. In
Anbetracht der Unsicherheiten in der aktuellen Situation bleibt
abzuwarten, wie sich die Lage für Mahdawi und andere
Activisten entwickeln wird. Doch eines ist sicher: Die
Auseinandersetzung um Meinungsfreiheit und die Behandlung
von Studentenaktivisten wird in den kommenden Monaten
weiterhin im Fokus stehen.

Details
Vorfall Festnahme
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